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ElektrischeHausnummerntafelnin Wien.BisjetztwareninWienzur
Bezeichnungder Hausnummernbei denHauseingängenallgemeinundfast
ausschliesslich gusseiserne Nummerntafelnangebracht .DieseTafeln

zusind insbesondere während der Dömmerungund in der Nachtschwer

lesen .DiestädtischeHäuserverwaltungundaucheinigeWienerpri-¬
vate Hausverwaltungen haben sich nun entschlossen ,die gusseisernen

Tafelndurchelektrisch beleuchteteHausnummerntafelnzuersetzen ,
die sichvortrefflichbewähren.DiegemodernenHausnummerntafalnsind
gegenwärtigerst nurganzvereinzeltzusehen ,so dassdieErleich-¬
terung ,die die beleuchtetenHausnummerntafelnbeimAufsuchenderHäu-¬
seramAbendundinderNachtgewähren,fürdieAllgemeinheitnoch
nichtfühlbarist .DieneuenNummertaflnzeigenaufblauemGrundeine
weisse Ziffer .Sie werden sowohl in Emailausführung mit von vorneauf
die Ziffer fallendem Licht als auch als von rückwärts beleuchtete

Glastafelnhergestellt ,Durcheine möglichstallgemeineEinführung
solcherelektrischbeleuchteterHausnummerntafelnwürdedasStras-¬
senbild vonWienausserordnetlichgehobenwerdenundWienwürdeeine

es
neue Eigenært erhalten ,die vor anderen Grosstädtenauszeichnet .

DadieallgemeineEinführungambestendadurcherreichtwird ,dass
die Kosten für die Installierung und Benützung der elektrisch beleuch - ¬

teten Hausnummerntafelnsoweitals möglichverringertwerden,hat
der WienerStadtsenat im Interesse der gesamtenBevölkerungdieDi- ¬
rektionder städtischenElektrizitätswerkeermächtigt ,anHäusern,
die bereits einen Anschluss für die Stromabgabehaben ,auf Wunschder

Hsusverwaltungdie HerstellungvonelektrischbeleuchtetenHausnum¬
merntafeln und die Stromlieferung für dieselben zu besondersgünsti - ¬

genBedingungenzuühernehmen.DerStromfür dieneuenHausnummern -¬
tafeln wirdunter Zugrundelegungeines äusserst ermässigtenStrom-¬
preiseszueinemPauschalsatzvonfünfSchillingfür jedensechswö¬
chentlichen Verrechnungsabschnittberechnet ,wobeiin diesemPauschal - ¬

satz auch schondas Entgelt für die Beistellung der Nummerntafelnund
für die Installation mitinbegriffen ist .Unter der Voraussetzung ,dass

für
dieLängederZuleitungnichtmehralszehnMeterbeträgt,istalso
die LieferungundInstallierung einer Hausnummerntafelselbst ,ausser
demim Strompauschalehiefür enthaltenen Anteil ,keine besondereZah- ¬
lung zu leisten .DerBetrag vonfünf Schilling für sechs Wochenist
gewissleicht aufzubringen ,da er beispielsweisein einemHausmit
zwölfMietparteienfür jede Partei eine tägliche Ausgabevonweniger
als einemGroschenbedeutet . Esist daherwohlzuerwarten ,dassdie
elektrischbeleuchtetenHausnummerntafelnin ganzWienraschundall -¬
gemeineingeführt werdenund dadurcheinem seit jeherempfundenen
Uebelstandeim Interesse der Allgemeinheitahgeholfenwerdenwird .

ErhöhteBautätigkeitderGemeinde.DerEintritt desbesserenBauwet-¬
ters wird vonder Gemeindein vollemUmfangeausgenützt .Unmittelbar
auf denstädtischenBautenwarenin der Wochevom2 .bis 7 .April
74197Arbeiterbeschäftigt.IndergleichenWochedesVorjahreswaren
es bloss 6h10 . Diesist jedoch nur ein geringer Teil derArbeitskräfte ,

die durchdasstädtischeInvestitionsprogrammBeschäftigungfinden .Da¬
zukommennochTausende,diein denZiegeleien ,Zementfabriken,beider
Sandgewinnung,beiderErzeugungvonFussböden,Türen ,Fenster ,Installa-¬
tionsanlagen ,Küchenherden ,Beschlägen ,Oefen ,Fensterglas und allen den

videnBedarfsartikelnderBauführungentätig sind .DerstarkeRückgang
der Arbeitslosigkeit ,insbesondere bei den Bauarbeitern ,ist auf das

grosszügige Eingreifen der Gemeinde Wienzurückzuführen .
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